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D Muetter seit

Leg d Chleidli uf ds Släehli,
schön ordlig, mys Ching.
Süsch chunt z Nacht es Zwärgli
u nimmt dr se gschwing.

Tue danken em Herrgott,
mach d Äugeli zue.

Süsch hei alli Angel
im Himmel kei Rueh.

Troum öppis vom Schöne,

häb d Füessli zuedeckl.

Süsch lachet de d Sunne,
bevor si di weckt.
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